
daß Sie ſich gegen ſich ſelbſt verſündigen Sie ſind es Jhrem

Halle Mittwoch

Wieder Dentſches Reich m
e ts berichteten habenihren Berichten für das Jahr 1887 der Frage der Heran

bildung gelernter Arbeiter Vorarbeiter und
Werkmeiſter in den einzelnen Indüſtriezweigen auf beſondere
Veranlaſſung eine beſondere Beachtung e ie meiſten
Berichte beantworten die Frage in we Jnduſtriezweigen
ein Bedürfniß nach gelernten Arbeitern Vorarbeitern und
Werkmeiſtern beſtehe und in welchem Dwfange und in welcher

demſelben Rechn getragen wird die einzelnengruppen oder i einzelne Jnduſtriezweige beſonders

Wenn man jedoch diejenigen Aeußerungen zuſammeufaßt
welche häufig darin wiederkehren ſo iſt danach die Neigung
der Jnduſtrie gelernte Arbeiter durch die Unterweiſung von
Lehrlingen heranzuziehen vielfach eine nur geringe Für die
Abneigung der Arbeitgeber gegen die Annahme von Lehrlingen
werden verſchiedene Gründe geltend gemacht Häufig weiſt
man auf die Unbotmäßigkeit der jungen Leute hin welche in
der ſonſtigen mit der Fabrikarbeit verbundenen freien Stellung
derſelben ihre Veranlaſſung hat Zahlreiche Arbeitgeber
erblicken ferner wie meghe hervorgehoben wird in den auch
für die in Fabriken beſchäftigten Lehrlinge geltenden geſetz
tichen Beſtimmungen ein Hinderniß für die größere Annahme
von Lehrlingen und eine Benachtheiligung gegenüber dem
Handwerk welches in der Beſchäftigung derſelben keinerlei
eſetzlichen Einſchränkungen unterliegt während für denfäbritsmäßigen Betrieb die Beſtimmungen der 8 135ff

der Gewerbeordnung zur Anwendung kommen m Zu
r mit der erwähnten Unbotmäßigkeit der jungen

eute ſteht die häufig als Grund für die Abneigung gegen die
Annahme von Lehrlingen angegebene Erfahrung daß die Lehr
linge die Zeit der Ausbildung nicht innehalten ſondern vor
dem bau derſelben anderweit und dann als gelernte
Arbeiter Beſchäftigung ſuchen welche ſie in Konkurrenz
betrieben insbeſondere bei günſtigen Konjunkturen auch finden
Schriftliche Lehrverträge oder die Forderung der Stellung
einer Kaution ſelbſt das Einbehalten eines Theiles des in den
deitaus meiſten Betrieben den Lehrlingen gezahlten Lohnes
haben ſich als unwirkſame Mittel dieſem Uebelſtande gegenüber
erwieſen Die Eingehung eines Lehrlingsverhältniſſes ſo ſehr
e auch im wohlverſtandenen Intereſſe des jugendlichen
Arbeiters liegt findet ferner auch in den Kreiſen der Eltern
und ihrer Kinder recht häufig Abneigung Beide hoffen bei
der Beſchäftigung der letzteren als gewöhnliche Arbeiter früh
zeitig auf höheren Verdienſt rechnen zu können Für die Jn
duſtrie iſt die Folge hiervon die daß ſolche Arbeiter den ihnen
anvertrauten Maſchinen durchaus unſelbſtändig gegenüberſtehen
und ſich zur Behebung jedes außergewöhnlichen Vorkommniſſes
an die Aufſeher Meiſter c wenden müſſen Für die Arbeiter
ſelbſt beſteht ſie darin daß dem jugendlichen Arbeiter der Weg
beſſeren Fortkommens und die Möglichkeit dauernden ein
träglichen Lohnes in erheblicher Weiſe erſchwert wird

Der gegenwärtige Stand der Goldproduktion liefert
einen recht lehrreichen Beitrag zur Beurtheilung der von den
Bimetalliſten ſeit Jahren aufgeſtellten und verwertheten Be
hauptung daß nach unwiderleglichen wiſſenſchaftlichen Beweiſen
die Goldproduktion ſtetig abnehmen und ſomit die Goldnoth
von Jahr zu Jahr bedrohlicher werden müſſe Hat nun auch
eine Reihe von Jahren hindurch die Goldproduktion ſich that
ſächlich vermindert ſo iſt doch in den letzten Jahren das
Vorhandenſein großer Goldfelder in Südafrika nachgewieſen
und mit der Ausbeutung derſelben begonnen worden aber auch
anderwärts hat die Produktion theilweiſe infolge verbeſſerter
Gewinnungsmethoden neuerdings wieder zugenommen Ein
Aufſatz im londoner Economiſt legt dar daß für das laufende
Jahr nicht nur von Südafrika ſondern faſt überall eine Zu
nahme der Goldproduktion zu erwarten ſtehe Jn Kalifornien
und Kolumbien ſeien größere Goldmengen produzirt worden
als im vorigen Jahre in Süd und Centralamerika beſonders
in Braſilien Mexiko Venezuela und der Argentiniſchen Re
vublik ergebe ſich eine bedeutende Zunahme am meiſten haben
aber die britiſchen Beſitzungen Mehrerträge geliefert ſpeziell
Viktoria und Neu Südwales und die Minen von Queens
land die in ihrer Produktion früher zurückgegangen lieferten
in den letzten Monaten ebenfalls beſſere Erträge Ueber
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4 Barte Prüfungen
Roman von E H von Dedenroth

Fortſetzung

Sie lächelte bitter ſchmerzlich Alſo doch klang es rauh
und düſter von ihren Lippen Jch habe es nicht hindern
können daß Männer die mir ähnliches geſagt ſich am Spiel
tiſch ruinirt auf mich iſt der Fluch gefallen Und ich kann
das Opfer welches um meinetwillen ſich dem Dämon ergeben
doch nur verachten Jch warne Sie nur einmal Auch mein
Vater hat Sie geſtern gewarnt

Jch werde nicht ſpielen Lucia Es giebt eine Macht die
ſtärker iſt als die Kindesliebe die Sie erkennen laſſen wird

eigenen Wohl und Wehe ſchuldig
Was unterbrach ſie ihn in heftiger Erregung mit un

beſchreiblicher Vitterkeit Was ſchuldet die Tochter eines
Spielers ſich ſelber Was hebt den Fluch auf in dem die
Unglückliche verſunken Jhr Wort iſt Lüge Sie belügen ſich
ſelbſt im Grunde des Herzens empfinden Sie Grauen
Gehen Sie fliehen Sie von einer Stätte in deren Luft ſchon
ein beruuſchendes Gift Da kommt der Graf Palen Ver
meiden Sie eine Begegnung mit ihm

Man konnte vom Garten aus den Promenadenweg weit
überſehen aber es gehörte doch ein ſcharfes Auge dazu jemand
n r Entfernung zu erkennen in welcher der Graf ſich noch

efand
Weshalb ſoll ich ihm ausweichen fragte Günther

Fürchten Sie daß er mich zum Spiele verleitet
Er ſucht Reibung mit jedem der mir naht
Haben Sie ihm dazu ein Recht gegeben forſchte Günther

dem die wachſende Unruhe Lucia s verdächtig wurde Nur in
dieſem Falle würde ich weichen

Vielleicht gab es ihm mein Vater was geht Sie das
an Er iſt ein rückſichtsloſer reizbarer Menſch Wäre es
Jhnen angenehm Händel zu bekommen

Es war eine unruhige Angſt aus ihren Zügen zu leſen

1 Beilage zu Nr 250 der Saale Zeitung
dies habe auch das ſüdliche Indien

neun Monaten des laufenden Jahres bereits 90,000ergeben und ſtelle für das e etwa 130,000 u
in Ausſicht Den größten Fortſchritt weiſe Seiges eſunm u ſcheine eines der e
produktionsländer Welt zu werden die Verwendung britiſchen Kapitals in den ſüdafrikaniſchen Gold
feldern bisher im allgemeinen unproduktiv geweſen da die
Verwaltung der Minen meiſtentheils entweder unfähig oder
unehrenhaft oder beides zugleich geweſen ſei aber nichtsdeſto
weniger haben ſich in ausgedehnten Landſtrichen beſonders in
den Diſtrikten De Kaap und Witwatersrand die Goldfund
ſtätten als außergewöhnlich reich und ergiebig erwieſen und
einige Unternehmungen mit mäßigen Kapitalbeträgen und
lokaler Verwaltung pieh ſehr gut Der Goldexport aus
Südafrika wurde 1 mit 69,543 Lſtrl bewerthet in 1886
war der Werth auf 133,534 Lſtrl und in 1887 auf
235,937 Lſtrl geſtiegen Für die erſten ſechs Monate des
laufenden Jahres erreichte der Export die Höhe von ca
390,000 Lſtrl und ſpätere Berichte eröffnen die Ausſicht daß
die Jahresproduktion nicht weit hinter 1 Mill Lſtrl zurück
ſtehen dürfte d h 750,000 Lſtrl mehr als im voraus
gegangenen Jahre Jm ganzen ſchätzt der Economiſt die
Zunahme der diesjährigen Goldproduktion gegen das Vorjahr
fur die britiſchen Beſitzungen allein auf etwa 1 Mill Lſtrl
Wie die Produktion anderer Länder ſich ſchließlich ſtellen
werde bleibe abzuwarten man dürfe indeß die Geſammt
produktion immerhin auf 20 bis 21 Mill Lſtrl ver
anſchlagen ſodaß dieſelbe diesmal der Ziffer von 1885
20,72 Mill Lſtrl ungefähr gleichkommen dürfte

Ein wahres Paradies für preußiſche Spione muß
der pariſer Vorort Clamart ſein Wer im Auftrage Bismarcks
und der berliner Militärverwaltung die verborgenſten Schwächen
der franzöſiſchen Republik zu erforſchen beabſichtigt löſe ſich nur
getroſt einen Fahrſchein bis Clamart Wenn er am Bahnhofe
auch nicht gerade von Jubelhymnen und weißgekleideten Ehren
jungfrauen empfangen wird ſo wird er doch in dem Maire dem
erſten Adjunkt und den Mitgliedern des Gemeinderaths Leute von
bezaubernder Liebenswürdigkeit kennen lernen die namentlich
preußiſchen Spionen auf halbem Wege und noch weiter entgegen
kommen Wer s nicht glauht der kann s ſchwarz auf weiß in
einem mit fettgedruckten Lettern überreich geſpickten Senſations
berichte des pariſer Patriotenblattes Cri du Peuple leſen Der
Held dieſes neueſten SpionenAbenteuers iſt ein Jidividuum klein
breitſchultrig fuchsäugig verſchmitzt, mit dem Namen Karl Othon
und einer Reihe von alias behaftet der aus ſeinen bisherigen
Carambolagen mit franzöſiſchen Gerichten als Andenken eine zehn
jährige Zuchthausſtrafe dann im Jahre 1879 13 Monate Gefängniß
1883 5 Jahre Gefängniß nebſt 5 Jahren Polizeiaufſicht 1885
daſſelbe Strafmaß zwiſchendurch noch zwei kürzere Arreſtſtrafen
von 13 bezw 16 Monaten davongetragen hatte Aber das hinderte
Freund Othon nicht im März d J in Clamart einen Weinſchank
aufzumachen und ſich mit aller Welt beſonders aber mit den
Honoratioren des Gemeinderaths derartig anzufreunden daß dieſe
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mkeit dieſeswelches 1887 Stelle und die nimmer Wachſafür das ganze Jahr 62,000 Lſtrl Gold produzirte in den 3 v einen n n es verſpricht in ſeinerhat
a n

Nummer ue A e über das von derund dem denen Clamarts den Bewohnern et
befolgte ſchmachvolle Einſchüchterungsſyſtem mitzutheilen Es

kann ja nett werden das was die Leſer jenes edlen
Blattes bisherigen S ne erwarten dürfen
wäre Anzeige Gemeinderathsbeamtevon Clnhet nebſt et Anderen Notab täten des Ortes

als überwieſene Agenten im Bismarck s und Moiltke s
a e e eher nes Lewahneigerunauf ein paar Lügen Vehr oder weniger es doch dem Cri

du Peuple nicht ankommen

Zur Wiederbeſ der d Reichsgeriraths Stechow Ah ten h ichts
S tn des Diverror öttrich in Lant et

mmen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Afrikareiſende Joſef Thomſen wurde aus Marokko

nach England zurückberufen um die Führung einer von der
Britiſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft entſandten Expedition
zum Entſatze Emin s zu übernehmen welche verſuchen wird
von Mombaſa über Maſſailand nach Wadelai zu gelangen

Der Leiter der verunglückten Kilimandſcharo Expedi
tion Dre Hans Meyer und ſein Begleiter Baumann ſind
aus Pangani in Sanſibar angelangt Dieſelben hatten viele
Drangſale auszuſtehen Sie wurden von den Aufſtändiſchen ge
kettet gepeitſcht und zur Sklavenarbeit angehalten Sie ver
danken ihre Rettung BritiſchJndiern welche ihnen Leben und
Freiheit erkauften

4 Die Frage woher es kommt daß eine ſo große A ahlSemiten im alten Egypten gewohnt hat iſt den Geſchichte

forſchern bisher ſtets ein ſchwer aufzuhellendes Räthſel geweſen
Die in dem Grabe des königl Schreibers von Amenophis III
und IV aufgefundenen Keilſchrifttafeln von denen 81 Stück ihren
Weg ins britiſche Muſeum gefunden haben ſcheinen jedoch
einiges Licht darauf zu werfen Der bekannte Egyptologe
Bridge hat nun dieſe Jnſchriften welche zumeiſt in Briefen
beſtehen die an den König wenn gerichtet ſind ent
iffert und dieſelben geben den Schlüſſel zu der Reihe vonEreigniſſen welche ſchließlich zum Auszug der Juden aus

Egypten führten
Ueber die Entfernung der Sonne von der Erde

liegt jetzt von amerikaniſcher Seite eine neue Beſtimmung vor
Bekanntlich hatten gelegentlich der beiden letzten Venusdurch
gänge 1874 und 1882 faſt alle Staaten Expeditionen ausgeſandt
um die nöthigen Beobachtungen zur genauen Beſtimmung jener
Entfernung anzuſtellen Da es ſich dabei um die Gewinnung des
Maßſtabes handelte mit dem die Entfernungen im Weltraum
gemeſſen werden ſo war man ſehr geſpannt wie groß ſich die
Fehler der bisherigen Annahmen aus dem Venusdurchgang ergeben
würden Es iſt nun ſehr intereſſant daß das Ergebniß welches
Prof Harkneß über die Bearbeitung der amerikaniſchen photo
graphiſchen Aufnahmen des letzten Venusdurchgangs mittheilt
denjenigen Werth faſt vollkommen beſtätigt den man bereits ſeit
20 Jahren nach der Autorität Prof Newcomb s faſt allgemein

als die heilige Hermandad des Ortes Wind von dem preußiſchen
Spionenthum des Biedermannes bekam ſich hoch und heilig ver
ſchwuren dem ſehr ehrenwerthen Herrn Karl Othon liege nur das
Wohl der Gemeinde am Herzen Trotzdem wurde Othon zum
Polizeikommiſſar citirt trat auch in deſſen Amtszimmer ein der
Kommiſſar aber in einem Naivetätsanfall, wie Eri du
Peuple wohlwollend beifügt ließ den Schändlichen unter
dem Vorwande eine Herzſtärkung zu ſich nehmen zu
wollen ſich auf den Weg in eine gegenüber dem Polizei
bureau belegene Kneipe machen und ſeitdem ward Karl Othon
nicht mehr geſehen So berichtet wenigſtens die elamarter
Polizei Cri du Peuple aber weiß es beſſer nach dieſem
Blatte hauſt Othon in den umliegenden Waldungen wo er mit
mehreren anderen preußiſchen Spionen eine ſchwarze Bande

ebildet hat welche ſämmtliche Ortsinſaſſen dauernd in Scha
ält e hat die Spionenbande im Luftſchiffahrts

park von Chalois aufgeſchlagen wo wichtige nationale Intereſſen
engagirt ſind Aber wenn die Noth am größten ſo iſt die Hilfe
am nächſten Jſt Clamart eine Brutſtätte preußiſcher Spionage
eworden ſo zählt es in ſeinen Mauern auch opfermuthige

Patrioten darunter einen den Kapitän Cheboiſeau wegen
hervorragender Leiſtungen in ſeinem Spezialfach der Spionen
jäger zubenannt Der Mann hat ein ſaures Amt weil alle
Welt wider ihn iſt und die Polizei ſammt dem Gemeinderath
von Clamart die offenbar mit den preußiſchen Spionen unter

Altrück peinlich betroffen aber der Graf hat mich ſchon

Jch gehorche Jhrem etwas ſeltſamen Wunſche, verſetzte

einer Decke ſtecken dem auf Schritt und Tritt
entgegenarbeiten Zum Glück iſt der Cri du Peuple zur

geſehen ich werde ihm nicht ganz ausweichen können
Günther verabſchiedete ſich mit einer kühlen förmlichen

Verneigung Der Zauber Lucia s für ihn war durch den
Gedanken daß dieſer Spieler ihr nahe ſtehen könne ſtark
getrübt Jn wenig Sekunden kreuzte er den Weg des Grafen
und demſelben feſt ins Auge ſchauend faßte er an den Hut
ihn zu grüßen

Das Antlitz Palen s war geröthet er war raſcher gegangen
als er Beſuch im Garten Lucia s bemerkt und Altrück erkannt
Er war jedenfalls darüber unterrichtet in welchem Verhältniſſe
ver Freiherr von Goldringen zu ſeinen Verwandten geſtanden
und hatte wohl ſchon geſtern errathen daß nur die Schöne
Lucia s Altrück veranlaßt ihre Bekanntſchaft zu ſuchen Der
Graf erwiderte den Gruß und redete Altrück an Ei, ſagte
er Sie haben ſchon Morgenbeſuche gemacht Jch habe
hoffentlich nicht dabei geſtört

Wie ſollten Sie das Als Verwandter der Familie war
mir wohl ein früher Beſuch erlaubt

e Freiherr hat mir nie geſagt daß er Verwandte
abe

Dann ſind Sie jetzt genauer unterrichtet, erwiderte
Pther den etwas Herausforderndes im Tone Palen s

reizte
Verwandte ſind nicht immer angenehm vielleicht ſprach er

deshalb nicht gern davon
Haben Sie ſchlechte Erfahrungen in dieſer Beziehung

gemächt daß Sie dieſe Bemerkung ausſprechen gab ück
den verletzenden Hieb mit gleicher Schärfe zurück

Nein, entgegnete Palen in deſſen Augen ſchon die
Gluth finſterer Leidenſchaft aufloderte aber ich ſah es

e meiner Braut an wie Jhre Begrüßung ſie über
raſchte

Der Graf betonte die Worte meine Braut Es war
Altrück als werde er mit eiskaltem Waſſer übergoſſen War
Lucia die Braut des Grafen und Altrück konnte daran
nicht zweifeln daß Lucia ihm das verſchwiegen ſo war ihr
Benehmen erklärt Sie hatte ſich geſchämt ihm zu geſtehen
daß ſie die Verlobte eines Spielers Ob ſie das freiwillig
oder nicht geworden ſie hatte ſich darein gefunden keine Hilfe

angewandt hatte Die Ausmeſſung und Berechnung der auf zehn
verſchiedenen amerikaniſchen Stationen erhaltenen 1475 photo
graphiſchen Aufnahmen des Venusdurchgangs von 1882 ergeben

nach dem bis jetzt gewonnenen Reſultat eine Parallaxe von
847 oder den Betrag der mittleren Entfernung der Erde von

der Sonne zu 92,385,000 engliſche Meilen oder 20,036,000 geogra
phiſche Meilen Newcomb hatte als Sonnenparallaxe 848 an
genommen Die geſchätzteſUnſicherheit des amerikaniſchen Ergebniſſes
beträgt 30,000 geogr Meilen man kann alſo als neueſtes Er
gebniß der Meſſung der Entfernung zwiſchen Sonne und Erde in
runder Zahl 20 Mill Meilen annehmen

Die Photographiſche Geſellſchaft in Berlin giebt jetzt unter
dem Titel Kunſtberichte über den Verlag der Photo
graphiſchen Geſellſchaft in Berlin regelmäßige Hefte

ch aus zu dem Zweck ausführlicher als es bisher durch den Katalog
geſchehen konnte über ihren Verlag Auskunft zu geben Von
berufener Hand anregend geſchrieben und ſtets hochbedeutende
Erſcheinungen auf dem Gebiete der bildenden Künſte behandelnd
außerdem mit zahlreichen Jlluſtrationen verſehen werden ſie
geeignet ſein das Jntereſſe für Kunſt und Künſtler in weite
Kreiſe zu verbreiten da ſie auf Wunſch von der Verlagshandlung
unentgeltlich zugeſandt werden

Gerichtsverhandlungen
Halle 23 Okt Jn geſtriger Sitzung der 3 Straf

kammer kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt

erbeten Altrück hatte mit ihr nichts mehr zu ſchaffen es war
Thorheit die Eiferſucht des leidenſchaftlichen Menſchen weiter
zu reizen

Jch habe meine Pflicht der Höflichkeit erfüllt, ſagte er
läſtig möchte ich keinem werden Jch verlaſſe übrigens

Baden Baden vielleicht ſchon heute
Hiermit war das Geſpräch ſo gut wie beendet Altrück

fühlte ſich nüchtern geworden von einem Rauſch der r
ebenſo raſch wie gewaltig überkommen Und es erfüllte i
faſt mit Ekel vor dieſem Rauſch als er einige Stunden ſpäter
ein Billet von der zitternden Hand des Freiherrn geſchrieben
erhielt in welchem derſelbe ihm mittheilte er fahre über
Land die Verlobung ſeiner Tochter zu feiern er bedauere
Altrück nicht empfangen zu können

Günther verließ BadenBaden ohne Lucia wiedergeſehen zu
haben Er trat bald darauf ſeine Reiſe nach dem Orient an
Aber in einem Briefe den er von ſeinem Chef erhielt als er
ſich ſchon nach Indien eingeſchifft erwähnte derſelbe daß
Graf Palen die ſchöne Lucia Goldringen heimgeführt habe
Es iſt ein offenes Geheimniß, ſchrieb der Miniſter daß der

alte Spieler ſeine Tochter verkauft hat Es iſt das an dem
Tage geſchehen wo Sie in Baden verweilten Anderen
Morgens verbreitete ſich das Gerücht die gefeierte Schöne ſei
lebensgefährlich erkrankt der Arzt in der Nacht dreimal
gerufen worden Andere wollten wiſſen das junge Mädchen
habe Gift genommen wieder andere man habe ihr ein nar
kotiſches Mittel gegeben ſie zu beruhigen und durch eineſtarke Quantität deſſelben ihr Leben gefaährdet Thatſache

daß ich ſie noch vor meiner Abreiſe von Baden Baden am
Arm Palen s auf der Promenade geſehen
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Wir ſahen den Baron Altrück auf dem Wege die ver
wittwete Gräfin Palen in ihrer Wohnung zu Warrode auf
zuſuchen Die Erinnerung an das einzige Weib nach deſſen
Eroberung er einmal mit aller Gluth ſeiner Seele gelechzt
hatte oft während ſeines Aufenthaltes in fernen Weltgegenden
Altrück wie ein Heimweh überkommen Sein Herz hatte ihmden Vorwurf gemacht daß er nicht alles verſucht ſie zu retten

ſeit er aus dem Briefe des Miniſters den Zweifel geſchöpft
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a undder Redacteur Rößner bekannte ſich zu

Miethwohnungen s Sommergäſte enthielt

48 w a errrrre nene m r r m r ihre
m e

ſtandeneodor Rößner aus Merſe tr G B
unter Ankl 131 desen eteng t w ich zu machena

um da atseinrichtungent Ver de eder eine trafe bis zu
oder niß bis zu 2 Jahren Der Gegenſtandſich die ullage bezog war ein Aufſatz in Nr 69 des
urger Korreſpondent von dieſem Jahre überſchrieben

al Polizei und Militärſtaat und der modernealte e u welcher Avrand in t Art Parallele
inrichtungen jener bei atsformenWie Wae Lübl Worhen U a hatte es darin a

v modernen ungsſtagt in Preußen noch manches zu
übrig ſei und Militär erfreuten ſich beſonderer

ivilegien das Volk aber werde in Wahrheit von oben herab
als unmündig behandelt und das Land durch Gendarm und

th regiert Eine wirkliche Selbſtverwaltung hätten nur
einzelne große Städte errungen aber auch dieſe würden von
oben herab in Ausübung der Selbſtverwaltung gehindert un

chikanirt weiteren hatte ſich der Aufſatz noch über die be
kannten Vorkommniſſe bei Ausſtellung der Leiche des Kaiſers
Wilhelm im Dome zu Berlin unter Andeutung der den Parla

itgliedern bei deren Beſuch des Domes bereiteten
wierigkeiten ausgelaſſen auch bemerkt wie namentlich bei

fe v die V htengen t e unag am rfſten hervorträten aAndienzen der Fall Jm Schluß des Artikels hatte es
n wenn uns Kaiſer Friedrich noch lange erhalten
ſo iſt zu n daß er mit manchem aufräumen wird

erfaſſer des Aufſahzes bekannte ſich der Redacteur Bartſch

V Die Staats Walele be g dieenthaltene Veröffentlichung Die Staatsanwaltſchaft verſuchtedaß der n gee Ween s 131 des Str B verſtoße

namentlich in der Stelle Das Volk aber werde in Wahrheit
von oben herab als unmündig behandelt u ſ worin ent
ſtellte Thatſachen behauptet wären welche objektiv geren
Staatseinrichtungen verächtlich zu machen Der Staat habe die
Selbſtverwaltung der Städte ſanktionirt und werde daher ſolcher

Verwaltung keine Schwierigkeiten entgegenſetzen die Ausdrücke
von oben herab als unmündig behandelt und von oben herab

in Ausübung der Selbſtverwaltung gehindert und chikanirt
gingen als Kritik über erlaubtes und beide Anet ſeien deshalb ſtrafbar beim Angeklagten Rößner liege

Mitthäterſchaft vor als Strafe würden je 2 Wochen Gefängniß
beautragt Hr Rechtsanwalt Wölfel Merſeburg als Ver
theidiger für den Redacteur Rößner erklärte ſich die Aufgabe
geſtellt zu haben darzuthun daß vom juriſtiſchen Standpunkte
der angeregte Paſſus nach S 131 nicht beſtraft werden könne
Die kgl Staatsanwaltſchaft müße nachweiſen daß Thatſachen
behauptet und in entſtellter Weiſe behauptet ſind unter That
ſachen die unter erwähnten Paragraph fallen könnten nur be
ſtimmte tſachen gemeint ſein Aus dem Plaidoyer der
kgl Staatsanwaltſchaft gehe aber nicht hervor daß Thatſachen
und entſtellte Thatſachen als von den Angeklagten behauptet be
wieſen ſind im Artikel ſei nur eine Kritik enthalten weiter
nichts Wenn geſagt wird das Land wird durch Gendarm
und Landrath regiert ſo ſei das weiter nichts als Kritik
und noch nicht einmal eine verächtlich machende Kritik
Der Ausdruck von oben herab ſei allenfalls eine ab
fällige Kritik des Regierung ine aber keine faßbare
Thatſache und enthalte keine in herabwürdigender Weiſe ent
fallende Thatſache Jn der ganzen angefochtenen Stelle ſei
durchaus nur Kritik enthalten aber keine Behauptung einer ver
werflichen Thatſache es ſei nirgends eine konkrete Thatſache be

hen die Kritik ſei allenfalls in etwas ſcharfer Weiſe geübt
Es komme aber hinzu daß der S 131 verlangt daß wiſſen d

entſtellte oder erdichtete Thatſachen behauptet werden die An
geklagten alſo um dieſe Eigenſchaften gewußt haben ſollen Da
müſſe geſagt werden daß ſich die Einrichtungen des Staates in
edem Kopfe anders ſpiegeln anders in dem Kopfe des Sozial
emokraten wie in dem des Konſervativen und des Freiſinnigen

Die r ehören zur freiſinnigen Partei Von konkreten
Thatſachen iſt nicht die Rede ſie können alſo auch nicht wiſſen
was dahinter iſt Der Angeklagte Bartſch nimmt an daß das
Volk von oben herab als unmündig behandelt werde er hat alſo
an einer Stelle niedergelegt was er denkt und glaubt aber nicht
Erdichtetes Nun muß der Erfolg eingetreten ſein daß beſtimmte
Staatseinrichtungen verächtlich gemacht ſind Selbſtverwaltung
kommt allerdings als Ausdruck im Paſſus vor und das ſoll etwas
ſein was verächtlich gemacht iſt es iſt aber etwas womit Land
rath und Gendarm nichts zu thun haben da kann alſo keine be
eige erfolgreiche Abſicht vorliegen Staatseinrichtungen

rächtli
ſich wirkliche Selbſtverwaltung errungen Kein einziges Requiſit
des s 131 iſt alſo nachgewieſen Der Fall der Angeklagten fällt
r noch unter die kaiſerliche Amneſtie vom 31 März was in
deß hier nicht geltend gemacht werden ſolle die Freiſprechung
werde zu erfolgen haben weil kein einziges Wort im Paſſus die
Anklage rechtfertige Der Vertheidiger für den Redacteur Bartſch
Herr Rechtsanwalt Dr Meſchelſohn Berlin erklärte ſich im
weſentlichen den Ausführungen des Herrn Rechtsanwalt
Wölfel anſchließen zu können und bitte nur noch einen

nkt ins Auge zu faſſen die ſubjektive Seite der
che Der politiſche Standpunkt ſei es nicht allein

der den r eagen zugute komme ſondern auch der lokale indem
ihnen Berlins gt mniſſ vor Augen geſtanden als ſie den
Artikel veröffentlichten In Berlin nun wären viele Einwohner

d h ding t oben herabt günſtigen Augen betrachtet werde worübernotoriſche Thatſachen vorlägen Als Beiſpiele wurden vom Ver
errd er angeführt Vorkommniſſe bei der berliner Kanaliſation

ieſelfeldern der Straßenbahn den Schlachtehäuſern der

daß ſie freiwillig Palen s Braut geworden Das Opferwelches ihre Kindesliebe dem Vater brachte konnte ren

Bilde den Zauber nicht rauben aber daß ſie ſich an einen
Spieler fortgeworfen machte ſie verächtlich Und ſo kämpfte
die Vernunft wider das Herz wenn er klagte ſie war keiner
Liebe werth denn welche Gewalt der Erde hätte ſie zwingen
können das Weib Palen s zu werden wenn ſie den feſten
Willen en ſich nicht noch tiefer zu entwürdigen als das
ſchon dank ihrem Vater geſchehen

Als er fie im Laden des Bankiers erkannt hatte er gearg
wöhnt ſie verkaufe Papiere Geld zum Spiel für ihren Vater
oder ihren Gatten zu ſchaffen Der alte Sonderling Günthers
Onkel hatte ihr ja ein Vermögen vermacht Nun aber hörte
Altrück daß beide todt ihr Vater und ihr Gatte daß ſie

i von dem entſetzlichen Anhang der ſie geächtet ſo lange
Vater gelebt Er mußte ſie ſehen ſie ſprechen einebrennende ierde erwachte in ihm von ihren Lippen zu A

wie es vermocht damals ſeine Hilfe zu ver
en

Lucia von Palen wohnte einem Garten Reſtaurant gegenüber
in einem kleinen freundlich ausſehenden Häuschen welches

i An der Pfortees Vorgartens befanden ſich zwei Klingeln mit Namen
ſchiloern aber keines trug den Namen den Günther ſuchte

ohnt hier die Frau Gräfin Palen fragte Günther eine
tt gekleidete nicht mehr ganz junge Zofe die ſich an einem Frem

offenen Parterrefenſter zeigte
Das Mädchen nickte und kam zu ihm heraus Nur die

d 134 49 des Strafgeſetzbuchs letzterer

zu machen denn es heißt nur einige Städte haben L

auordnung einem Siechenhausbau den Markthallen wobeim egen en Meincke der Ausführnug und en
Zuſtandekommen jener h durch das Oberpolizei
präſidium vielerlei Schwierigkeiten bereitet worden die erſt dur
Anrxufung der höchſten Jnſtanzen zu beſeitigen gang welche

r n der Herr Vertheidiger nöthigenfalls unter Beweis
tellen wolle Der Redgcteur Bartſch bemerkte bier daß er
eine Anſchauungen durch Rückſprache mit berliner Stadträthen
und Stadtverordneten gewonnen die als Zeugen benannt werden
könnten Nach einer Replik der kgl Staatsanwaltſchaft bezüglich
der von der Vertheidigung beſtrittenen Verächtlichmachung was
auf Staatseinrichtun en als auf etwas Geſammtes Bezug habe
nicht aber daß die Selbſtverwaltung an ſich verächtlich gemacht
ſei wandie Hr Rechtsanwalt Wölfel ein daß hier nur konkrete
Thatſachen gemeint ſein müßten die erdichtet oder entſtellt wärenund t dies die Angeklagten gewußt haben müßten das ſei

nicht der Fall ſondern es wären nur politiſche Meinungen ge
äußert aber keine Verächtlichmachung konkreter Thatſachen Der
Gerichtshof erachtete den porgeſchgarnen Beweis als unerheblich
und lehnte ihn demgemäß ab Erkannt wurde für beide An
geklagte auf Nichtſchuldig des Vergehens gegen S 131 bezw

aragraph betrifft Beihilfe
mit Begründung daß von den Angeklagten objektiv keine That
ſache wie S 131 verlangt behauptet worden und ſie ſich ſubiektiv
nicht bewußt geweſen daß ſie entſtellte Thatſachen behaupteten
Einen kleinen Raub hatte die 12jährige Emma M hier am
27 Juni nachmittags in der Wettinerſtraße hier verübt indem
ſie der 9 jährigen Bertha H einen Geldbetrag von 50 Pfg mit
Gewalt aus der Hand entriſſen Die jugendliche Angeklagte
leugnete in dreiſter Weiſe ward aber durch die Beraubte und
zwei andere Zeugen überführt daß ſie jenes Geld entwendet und
ſogar gewaltſam dem kleinen Mädchen die Hand aufgeriſſen ſo
daß letztere geblutet Mit dem Raube war dgetlagte fort
gekaufen und die kgl Staatsanwaltſchaft erachtete den Fall für
ſchwer weil der Raub auf einer Straße verübt worden
Mildernde Umſtände würden indeß zu billigen und 4 Monate
Gefängniß angemeſſen ſein Der Gerichtshof ſah die Sache
milder an und erkannte nur auf 3 Tage Gefängniß Vom
hieſigen Schöffengericht war der 29 jährige Arbeiter Wilhelm
Auguſt Karl Friedrich Moritz hier wegen vorſätzlicher Körper
verletzung in 2 Fällen zu 9 Monaten Gefängniß Zuſatzſtrafe zu
3 Monaten vorher erhaltener Strafe verurtheilt wogegen er
wegen Höhe der Strafe Berufung eingelegt hatte Das Ergebniß
der Verhandlung war daſſelbe wie in I Jnſtanz daß nämlich
der Angeklagte am 11 Febr abends in der unteren Leipziger
ſtraße den stud Heinrich v damals noch Gymnaſiaſt mit der
Fauſt ins Geſicht und den Weinhändler Kr mit einem Stocke
gefährlichem Werkzeug auf den Kopf geſchlagen Ein stud jur P
war dabei von einem Begleiter des Moritz mit einem Meſſer im
Geſicht verwundet worden doch hatte der Betreffende ein Arbeiter
Koch nicht überführt werden können Die Berufung des Moritz
ward verworfen Mehrere andere Berufungen wurden eben
falls verworfen

K Erfurt 22 Okt Jn heutiger Schwurgerichtsſitzung
trat der traurige Fall zutage daß ein dem napsteufel ver
fallener Familienvater welchem die gewünſchte Menge Feuer

waſſer nicht wurde ſich hinreißen ließ ein gemein
gari erbrechen zu begehen Dem 48jährigen Arbeiter
Louis Schmidt in Ermſtedt bei Erfurt war am 30 Aug d J
in der dortigen Gemeindeſchenke auf Veranlaſſung ſeiner Frau
Branutwein verweigert worden Zornig rief der Mann Na
wenn die ſich ſo ſtellt dann thue ich ihr einen Schur an und
ſtecke die Gerſte in Brand Geſagt gethan Bald ſtand auf
dem Planſtücke der Schwiegermutter Schmidt s in deren Hauſe
er mit ſeiner acht Köpfe ſtarken Familie wohnte eine Gerſten
mandel in Flammen Wieder in die Schenke zurückgekehrt brüllte
Schmidt Nun gehe ich nachhauſe und ſtecke das alte Reff auch
noch an Jn heutiger Hauptverhandlung ſchlief Schmidt halb
geſtand ruhig das Verbrechen ein und meinte Buirte Jch bin
mit allem zufrieden egen vorfätzlicher Brandſtiftung und
Bedrohung mit Den eines Verbrechens in zwei Fällen wurde
er zu 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverluſt
verurtheilt
u h XÜTNXN,

Provinzial Nachrichten
g Lützen 21 Okt Jn der feſtlich geſchmückten Kirche zuRöden wurde am rtiga z dagmittege das a r des

Miſſions Hilfs Vereins der Ephorie Lützen be
en Nach dem Eingangslied Allein Gott in der Höh ſei

Ehr hielt der Ortsgeiſtliche Hr Pfarrer Zillich die Liturgie
woran ſich ein vom SchülerSängerchor unter Leitung des Hrn
Kantor Müller ausgeführter Miſſions Geſang mit Orgel
begleitung ſchloß Der Hr Sup Verweſer Oberpfarrer Begrich

gen hielt die r wxedigt Text Joh 10 16 Und ich habe
noch andere Schafe 2c Von der n Nachfeier im Orts
gaegut mußte aus beſonderen Rückſichten abgeſehen werden
Anſchließend ſei hier über das Geſchichtliche von Röcken
kurz bemerkt daß der Ort bereits im gehe 1265 erwähnt wird
Gerhardt von Querfurth hatte um dieſe Zeit Reckin vom Stifte
Merſeburg zu Lehn 1276 gehörte das Dorf dem Gerichtsſtuhle
Eisdorf Das merſeburger Hitervgegnin nennt den Ort
Rekken Das Rittergut war im 17 Jahrhundert im Beſitze der

amilie Kratzſch Zu dem Orte gehörte außer Michlitz noch das
orf Großitz das zwiſchen Lützen und Röcken lag und im

30 jährigen Kriege verwüſtet und zerſtört wurde Noch heute
erinnert die großitzer Mark in der lützener Flur an das zerſtörte
Dorf An der Ortskirche befindet ſich außen eingemauert das
Grabdenkmal des 1650 in Röcken verſtorbenen kaiſerlichen General
wachtmeiſters Kratzſch Jn der Kirche befanden ſich früher die
Reſte eines Schnitzaltars vermuthlich eines Flügelſchreins

P Lützen 21 Okt Geſtern mittag verlor der Sohn des
Landwirth Fiſcher in Röcken auf dem Nachhauſewege von Lützen
ein Vorderrad ſeines Wagens dadurch wurden die Pferde ſcheu

gehörte nicht nur ihre ſonſtige Erſcheinung auch ihr Auftreten
bekundeten daß ſie etwas Beſſeres ſein wolle Jhre dunklen
Augen hatten einen dreiſten ſtechenden Blick

Was wünſchen Sie von der Frau Gräfin, fragte ſie den
Fremden muſternd Mit wem habe ich die Ehre

Jch wünſche die Frau Gräfin zu ſprechen Meinem Namen
werde ich ihr ſelbſt nennen

Die Gräfin empfängt keine Beſuche
Sagen Sie ihr es ſei ein alter Bekannter ich komme in

wichtiger Angelegenheit
Jch darf niemand melden Die Frau Gräfin hat Geſchäfte

Es iſt jemand bei ihr
Dann werde ich wiederkommen
Wenn Sie mir Jhren Namen nicht nennen wollen werden

Sie ſich vergeblich bemühen
Jch werde der Frau Gräfin meine Karte ſenden, verſetzte

ltrück der die Neugierde der dreiſten Zofe nicht befriedigen
mochte Er vegab ſich in den gegenüber liegenden Reſtaurations
garten Als er ſich umſchaute bemerkte er daß die Zofe ihm
nachblickte Der Garten war faſt leer Allein an einem Tiſche

zaunes ſtand ſaß ein ſchlicht gekleideter Mann bei einem Glaſe
Bier Ungeſehen von außen hatte er von ſeinem Platze aus
beobachten können was jenſeit der Straße vorging mit einem

forſchenden Blicke ſixirte er den eintretenden eleganten

Fortſ folgt

er

welcher in der Nähe des mit Gebüſch verkleideten Garten

i durch Der j dabei ſo unglücklich austen Sehr dis er h weit mit ſort eſchleift
und dann von einem Hinterrad überfahren wurde F erlitt

ch dadurch mehrere Rippenbrüche Knochenſplitter drangen ihm in
die Lunge und infolge dieſer Verletzungen iſt der junge Mann
heute mittag geſtorben

O Halberftadt 21 Okt Am heutigen Nachmittag wurde
unſern Muſikfreunden durch die Aufführun e

oßen herrlichen Oratorinums Paulus ſeitens des hieſigenllgemeinen c in Vereinigung mit dem Kohl ſchen
Geſangverein aus Quedlinburg unter Leitung ihres Dirigenten
Hrn G Lehnert hier ein hoher Genuß geboten Die wohl
eübten aus etwa 200 Sängerinnen und Sängern beſtehenden

öre legten von neuem den Beweis eifrigen Strebens wietüchtiger Ledung ab wie auch die vier Hauptſolopartien durch

rau Pfänder Trühr Berlin Sopran Frl Agnesöſting hier Alt Hrn Hauptſtein Berlin Tenor und
rn Adolf Schulze Baß in durchweg höchſt befriedigender

Weiſe Wiedergabe fanden Das aus Mitgliedern des hieſigen
und gnniger uſikcorps zuſammengeſetzte Orcheſter trug
weſentlich zum Wohlgelingen der Aufführung bei

K Erfurt 21 Okt Jn letzter öffentlicher Stadtverord
neten Sitzung ſtand u a auf der Tagesordnung Kom
miſſionsbericht betr die Regulirung der a r Es kam
wieder zu längeren lebhaften Erörterungen U a wurde hervor
ehoben daß Hr Oberbürgermeiſter Breslau dem betr Aus
chuß mitgetheilt betreffs der Subſellien für die neue Schule ſei
dem Zimmermſtr Seitz überhaupt der Zuſchlag nicht ertheilt
worden Auf ſein Angebot hin ſei ihm wohl ſeitens des
Magiſtrates der betreffende Auftrag ertheilt worden doch ſei der
ſelbe für beide Theile nicht bindend geworden da Seitz keine
ſchriftliche Erklärung abgegeben Dem Magiſtrat ſtehe
einzig und allein das Recht zu den Zuſchlag zu ertheilen Nunehe ſeien die Arbeiten anderen Lieferanten übergeben wobei die

Stadt allerdings 744 M Mehrkoſten hat
man die Angelegenheit durch folgenden Beſchluß Die Verſamm
lung iſt damit einverſtanden daß die Steigerſtraße am Kreuzungs

punkte um 17 em mehr als im r vorgeſehen niedergelegt wird Verſammlung ſpricht ihr Bedauern
aus daß dem Zimmermeiſter Seitz weil dieſer als Beſitzer von
Grundſtücken an der Steigerſtraße den Anforderungen des
Magiſtrats bei Regulirung benannter Straße nicht nachkommen
wollte die Subſellienlieferung nicht übertragen worden wodurch
der Stadt eine Mehrausgabe entſtand Die Verſammlung wünſcht
endlich daß Seitz in Zukunft bei Wettbewerbungen nicht grund
ſätzlich unberückſichtigt bleibt Die Geſammtſumme welche die
Verſammlung für das neue Schulgebäude bewilligte beziffert
ſich auf 470,000 M

K Erfurt 22 Okt Auf dem Friedrich WilhelmsPlatze ent
ſtand geſtern eine große Prügelei zwiſchen Sönnen
brüdern und einigen Soldaten Einer der letzteren wurde
dabei bevenklich verletzt Schließlich ſchritt Militär ein und ver
haftete die Hauptbetheiligten

Bitterfeld 22 Okt Jn der Schulgeld ſache kaäunich mittheilen daß die von den ſbtgchen Behörden am 4 Sept

beſchloſſene Forterhebung des Schulgeldes an den hieſigen
Volksſchulen unter Herabſetzung um jährlich 3 M für jedes Kind
nunmehr von dem BezirksAusſchuſſe z Merſeburg auf 5 Jahre
genehmigt iſt ſodaß in der 1 Klaſſe jährlich noch 9 inden übrigen Klaſſen 6 M 9repit werden Der Fonds zur
Erbauung eines Bürgerhoſpitals iſt im verfloſſenen Jahre
von 19,808 87 M auf 21,452 27 M geſtiegen Am Donnerstag
hielt der Ortsverband der Gewerkvereine im Schützenhauſe
Zum kühlen Morgen eine Gedächtnißfeier für Kaiſer

Friedrich bei der Hr Sup Dreyhaupt die Gedenkrede
hielt während der Geſangverein Liedertafel die Feier durchAufführung geeigneter Geſänge verſchönte

O Aus dem Kreiſe Schleuſingen 21 Okt Gutem Ver
nehmen nach ſollen in nächſter Zeit in den ſuhler Gewehr
fabriken türkiſche Waffen gefertigt werden ſodaß viele aus der
königl Gewehrfabrik in Erfurt entlaſſene Arbeiter aus Suhl und
Umgegend Beſchäftigung finden werden e

ehe geiſt liche Stellen Pfarrſtelle zu Lenge
feld Diözes Sangerhauſen Dieſelbe unterfällt der freien kirchen
regimentlichen Beſetzung neben freier Wohnung Einkommen
2401 M 2 Kirchen r diesmal durch die Kirchenbehörde

Pfarrſtelle zu Elende Münchenlohra Diözes Bleicherode
Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und

r neben freier Wohnung ein Einkommen von 1610 M
aſſelbe wird vorausſichtlich durch Staatszuſchuß auf den Minimal

ſatz erhöht 2 Kirchen Berufung diesmal durch die Kirchen
behörde mit Konkurrenz der Gemeindewahl Die unter Privat
patronat ſtehende Pfarrſtelle zu Altenroda Ephorie Querfurt
Neben freier Wohnung Einkommen 3870 M 2 Kirchen
Die Bekanntmachung zur Wiederbeſetzung der durch Tod vakant

ewordenen unter Privatpatronat ſtehenden Pfarrſtelle zu GröſtEborie Freyburg a wird mit dem Bemerken in Erinnerung

gebracht daß mit der Stelle ein Einkommen von 4900
a Wohnung verbunden iſt und zur Parochie 2 Kirchen
gehören

Perſonal Chronik Die ev Pfarrſtelle zu Kirch
ſcheidungen Diözes Freyburg a U iſt dem r Pfarrer
in Hohengöhren Sup Friedrich Guſtav Reinhold Theodor Guntau
verliehen Zu der ev Pfarrſtelle an der Predigerkirche zu
Erfurt iſt der bisherige Diakonus an dieſer Kirche Guſtav Maizier

ſtatt worden Zu der ev Pfarrſtelle zu Salſitz Diözes
Zeitz II iſt der bisherige Pfarrer in Markröhlitz Otto Müller
berufen und beſtätigt

Vom königl Konſiſtorium der Provinz Sachſen
ſind im III Quartal 1888 die Kandidaten der en
logie Chriſtian Andreas Friedrich Ehrig aus BHreitenſtein
Friedrich Wilhelm Gottwald Hübner aus Wulkan Chriſtian Fran
Müller aus Jerichow Paul Riebel aus Lindau Friedrich AuguſtSchorn aus Pr Eyiau Bernhard Guſtav Hermann Rudolph
Trömel aus Nordhauſen r Clemens Wrede aus Roclum
Karl Gottfried Hermann Wunderlich aus Wainsdorf pro ministerio
gruſt und mit Wahlfähigkeitszeugniſſen verſehen worden Dem
eitherigen einſtweiligen Kreisſchulinſpektor Pfarrer Franke inTrotha ſind die Geſchäfte der Kreisſchulinſpektion der II Land

ephorie Halle endgiltig übertragen

Aus We ahülriugent 20 Okt So S r in bürger
lichen und amtlichen Kreiſen bemüht iſt unſere Mutterſprache
von allem unnöthigen Fremden zu reinigen iſt z B für die
Verdeutſchung der Tanzkarte bisher noch ſehr wenig ge
than worden Da ſchallen durch die Säle die Kommandorufe
compliment balancez traversez u ſ w und über den glatten
Boden chaſſiren oder changiren die Paare Es iſt deshalb
erfreulich daß auch auf dieſem Gebiete endlich vorgegangen wird
So hat der Turnlehrer Vogel in Schmalkalden zwei Tan z
reigen Ka und Quadrille in deutſcher rache zu
ſammengeſtellt und eingeübt Wie die Tänze ſelbſt ſo haben
auch die einzelnen Abtheilungen Touren deutſche Namen erhalten
und nicht minder verſtändlich ſind die Merkrufe Kommandos
wie Platzwechſel Wiegeſchritt Umkreiſen kleine Kette u ſ w
Freilich wird ſich die Anwendung nur langſam durchführen laſſen
enn mancher deſſen Ohr nur an die Fremdwörter gewöhnt iſt

dürfte durch die Laute der eigenen Mutterſprache in Verwirrung
geſetzt werden Aber der Jugend gehört die Zukunft ſie möge
in unſerer Mutterſprache in der Tanzkunſt unterwieſen werden
und in unverfälſchter und unverwelſchter Art den Reigen ſchlingen

Unter ehrender Anerkennung des bethätigten eignen
Sinnes bringt das herzogl meining Staatsminiſterium zur
Kenntniß daß der verſtorbene Rentner Tob ias Voigt in

eines Armenverpflegungsweiße Latzſchürze verrieth daß ſie zum dienenden Perſonal Sal ungen zur Errichtu
hauſes in Salzungen letztwi llig 50,000 ausgeſetzt hat

Schließlich beglich

T M

T



F Gerq 19 Okt m Namen und Auftrag ſämmtlicher Sgre
lichen der hieſigen Didzeſe richten die Herren Vorgeſetten der
ſelben ſowie ein Vertreter der n Geiſtlichen auf dem Lande
die Bitte an das Publikum hinfort den Brauch nach Be
erdigungen dem betr Geiſtlichen in den öffentlichen Blättern
zu danken aufgeben zu wollen indem ſie betonen daß ſie
allerdings den größten Werth darauf legen wenn der Troſt den
der Geiſtliche in ſeinem Amte zu ſpenden hat verwundeten Herzen
wohl thut doch bedürfe es öffentlicher Dankſagungen dafür nicht

Das ſächſiſche Miniſterium des Jnnern hat nachdem ſich dasLeere aete ium in einem von i erforderten Gut
achten dahin geäußert daß durch die Hypnotiſirung für die
dieſem Vorgang unterworfenen Perſonen in verſchiedenen Ri
tungen Nachtheile und Gefahren insbeſondere auch erheblicheGeſundheitsſchadigungen erwachſen können die Polizeibehörden
des Landes angewieſen in Zukunft die Veranſtaltung öffentlicher
hypnotiſcher Vorſtellungen unter Strafandrohung zu verbieten

Jn Plauen i V iſt ein Bierſtreit ausgebrochen der
von ſeiten der Wirthe und der Biertrinker mit Lebhaftigkeit und
Hartnäckigkeit geführt wird Die dortigen Beſitzer und Pächter
von großen Säalen hatten den Beſchluß gefaßt in ihren Sälen
nur Vierzehntel Liter zu verzapfen raufhin haben ſich alle
größeren Vereine zuſammengethan und durch ihre Vorſtände ein
müthig beſchloſſen vom 1 Nov ab keine Feſtlichkeiten mehr in
den betreffenden Sälen u begehen ſondern ihre Vergnügungen
in kleineren öffentlichen Räumlichkeiten wo FünfzehntelLiter zum
Ausſchank kommen und Sälen von Pruatgeſellſchaften ab
uhalten Die kleineren Vereine werden ſich demnächſt dieſerAbmachung anſchließen Infolgedeſſen haben die Saalwirthe bei

der Behörde ein Geſuch eingereicht in welchem ſie bitten alle
Sonntage öffentliche Tanzbeluſtigungen abhalten zu dürfen
Natürlich hat das Geſuch wenig Ausſicht auf Berückſichtigung

e e e Vermiſchtes
Kaiſerin Friedrich hat zu dem in Bologna zu er

richtenden MinghettiDenkmal 1000 Lire beigeſteuert Marco
Minghetti gehörte zu den Jntimen Kaiſer Friedrichs und galt
immer als ein ergebener Freund deſſelben

4 Gladſtone und Ediſon Der Erfinder des Phono
e Ediſon hat Gladſtone einen ſeiner neuen verbeſſertenpparate zugeſchickt und hat der letztere ſich bereit erklärt eine

Botſchaft an das amerikaniſche Volk in den Cylinder des Jn
ſtruments hineinzuſprechen welche in NewYork reproduzirt
werden ſoll

Bergſturz und Eiſenbahnunglück Bei demdurch einen Bergſturz verurſachten Eiſenbahnunglück bei Potenza
unweit Tarent haben weit mehr Perſonen den Tod ren
als bisher angenommen wurde Nach den Angaben der Riforma
ſind ungefähr 90 Menſchen todt und 70 verwundet Die Stein
lawine welche ſich in einer Ausdehnung von 50 m von einem
nur 30 m von der Bahnlinie entfernten Berge loslöſte
die neun mittleren Wagen des Zuges und zerſchmetterte vier
davon vollſtändig Die Opfer der Kataſtrophe ſind lauter zu den
Kaiſertagen nach Neapel gereiſte Feſtgäſte darunter namentlich
viele aus Meſſing

ITheaterbrand n der Montagsnacht brach im
Theater Caſti in Charlerot Belgien Feuer aus Das Theater iſt
inſolge ungenügender Löſcheinrichtungen vollſtändig nieder
gebrannt

Schiffszu ſammenſtoß Der ruſſiſche DampferArchangel und der engliſche Dampfer Neptune der ſich auf

der Fahrt von Stettin nach Glasgow befand ſanken nach einem
ſtattgehabten Zuſammenſtoß Die Mannſchaft des Neptune iſt
erettet Ueber den Verbleib der Mannſchaft des ruſſiſchen
ampfers iſt nichts bekannt geworden

Große Feuersbrunſt Nach einem Drahtbericht aus
Paris brach am Montag vorm in dem großen Fourage Magazin
zu Fontainebleaut eine heftige Feuersbrunſt aus welche erheblichen
Schaden anrichtete Das Feuer kam an vier verſchiedenen Stellen
zu gleicher Zeit zum Ausbruch Man vermuthet deshalb daß
Brandſtiftung vorliegt

Sturz vom Pferde Bei einem von dem Dragoner
Reimnr Nr 6 veranſtalteten Schleppjagen ſtürzte General von
Roſenberg einer der ſchneidigſten Reiter der Armee mit dem
Pferde und brach dabei zwei Rippen

Unfall beider Jagd Bei einer dieſer Tage ab
gehaltenen Jagd auf den Gütern des Großherzogs von Olden
burg wurde der Oberſt z D Rüder in Eutin durch einen Schuß
nicht unerheblich verwundet

Mit dem Fallſchirm Nach einer Meldung aus
London ließ ſich der Luftſchiffer Baldwin über dem Akexandra
Palaſt aus einer Höhe von 9000 Fuß mittels ſeines Fallſchirmes
hinab und kam nach 9 Minuten wohlbehalten zur Erde

Deutſche Tanzkarte Jm Anfang dieſes Jahres
erſchien im Verlage von Felix Bagel in Düſſeldorf ein Schriftchen
Die deutſche Tanzkarte von Dr Theodulf Fels in dem zum

erſtenmale verſucht wurde die franzöſiſche Sprache aus unſern
Ballſälen zu verdrängen und an die Stelle der welſchen
Kommandoxufe deutſche zu ſetzen Das Werkchen verdient die
ihm gewordene Aufnahme denn welchen deutſchen Mann von
eſnnder Empfindung hätte es nicht ſchon ſei es lächerlich berührt
ei es geradezu verdroſſen wenn auf deutſchen Bällen beim echt
germaniſchen Reigentanze wo deutſche Frauen und Jungfrauen
in ſtrahlender Schönheit dahinſchweben und in holder Anmut
ſich neigen wenn dann wie mit ſchneidend höhnendem Uebermut
nicht in einzelnen Fremdwörtern ſondern in ununterbrochener
Reihenfolge franzöſiſcher Kommandoruf triumphirend durch den
Saal einſt Von der Deutſchen Tanzkarte liegt jetzt eine
zweite Auflage vor was wohl am beſten beweiſt daß dem
Werkchen viel Anerkennung zutheil geworden iſt und daß anch
ſchon oft die deutſchen Merkrufe wirklich erprobt ſind Hoffentlich
wird die deutſche Tanzkarte in dieſem Winter in immer weiteren
Kreiſen Anwendung den ſodaß auch hier die beſchämende und
demüthigende Fremdherrſchaft des Franzöſiſchen endgiltig und für

n alle Zukunft gebrochen wird
Ueberliſtet Aus Boſton erzählt man folgendes hübſche

Geſchichtchen Vor einiger t hatte ſich die Lehre von der
freien Liebe in den Neu England Staaten ſehr ausgebreitet

und viele Anhänger gefunden Auch ein Herr und eine Dame
aus Boſton beide der oberen Klaſſe der Geſellſchaft augehörig
hatten ihr Herz der neuen Lehre geöffnet und beſchlöſſen in
Zukunft mit einander zu leben ohne die unnöthige und alt
modiſche Trauung durchzumachen Sie machten aus dieſem Ent
ſchluß kein Hehl obgleich ſich die boſtoner Geſellſchaft dadurch in
ihren Grundveſten erſchüttert fühlte Ehe die Sache aber zur
Ausführung kam gab der in Rede ſtehende Herr ein Gaſtmahl
zu welchem die ganze beſſere Geſellſchaft eingeladen war Auch
der Gouverneur des Staates befand ſich unter den Gäſten Bei
Tiſche wurde ſelbſtverſtändlich die Abſicht der beiden jungen
Leute lebhaft erzchen e ließen ſich aber nicht irre machen
Schließlich miſchte ſich auch der Gouverneur in den Streit und
ſagte nach einigen einleitenden Worten zu dem Gaſtgeber Herr

Soundſo
und böſen Tagen zu lieben und für ſie zu ſorgen Gewiß
Herr Gouvernenr, war die ahnungsloſe Antwort Und Sie
Fräulein, fuhr der Gouverneur fort iſt es Jhr ernſtlicher Wille
dieſem Manne in guten und böſen Tagen als fein treues Wei
zu gehorchen Ja Herr Nun denn ſchloß der Gou
verneur ſo re ich euch kraft der mir verliehenen Amts
ewalt als Mann und Weib Was das ſo unerwartet ver
irathete Pärchen darauf geſagt hat darüber ſchweigt die

Geſchichte

Gemeinſamer Selbſtmord Jn München hat der

bedeckte F

es Jhre ernſtliche Abſicht dieſes Weib in guten

Lieutenant a D Gugel und ſeine ſchöne 18 jährige Frauerſchoſſen G ſollte wegen Schulden verhaftet werden W 3

98 eiteres Seit der Ernennung des Grafen Schönborn
um mit kurſirt in Wien das Witzwort
uſtiz ſchönbornirt
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Vereine und Verſammlungen

Gemeinſchaftliche Sitzung der Herbart Zweig
vereine Altenburg Halle Jena und Leipzig

Altenburg 21 Okt 1888
Am Sonnabend den 20 Okt fand im Laufe des Nachmittags

hier eine Verſammlung der benachbarten Zweigvereine zur Förde
rung der Herbart ſchen Pädagogik ſtatt an welcher ſich außer
zahlreichen Mitgliedern dieſer Vereine viele Lehrer der hieſigen
verſchiedenen Schulanſtalten dern eine Anzahl auswärtiger
Geiſtlichen und Schulmänner betheiligten Insbeſondere be
merkenswerth war die Anweſenheit einiger en der Hyiöeg
und weltlichen Behörden ſo des Oberbürgermeiſters D Oßwald
und des Generalſuperintendenten und Hofpredigers D Rogge

Den mit beſonders regen Erwartungen jn Altenburg er
ſchienenen rege Vereinsmitgliedern wurde der Tages
ordnung gemäß zuerſt ein Einblick geboten in das wohlgeordnete
und darum weit in Anſehen ſtehende Schulweſen der Stadt Jn
der neu erbauten Gebrüder ReichenbachSchule ſollten von dem
als Pädagogen hochgeſchätzten Schuldirektor Dr Juſt und zwei
ſtädtiſchen Lehrern Lehrproben entgegengenommen werden Das
von Kindern des 3 und 6 Schuljahres Gehörte ließ den in
den Schulen Altenburgs ſeit Jahren gepflegten Geiſt Herbart ſcher
Didaktik deutlich erkennen

Die Beſprechungen des in dem ſchön gelegenen und wohl
ausgeſtatteten Schulhauſe Gehörten ſowie die Erledigung der
weiteren Punkte der Tagesordnung vollzogen ſich in dem großen
Saale des am Fuße des herzoglichen Schloſſes gelegenen Wettiner
Hofes Den Vorſitzenden hatte nach den Beſtimmungen dieſer
zweimal im Jahre ſtattfindenden Vereinigungen diesmal der
Zweigverein Halle zu ſtellen Rektor D Wohlrabe übernahm
daher als Leiter des Halle ſchen Vereins den Vorſitz

n ſeiner Eröffnungsrede begrüßt derſelbe die Anweſenden und
weiſt auf die in den Satzungen dieſer Zuſammenkünfte feſtgeſtellten
Arbeitsziele hin Gemäß derſelben gilt es die Lehren der

e ſchen Philoſophie und Pädagogik die den gemeinſamen
Beziehungspunkt für die Unterſuchungen und Ueberlegungen der
Theilnehmer bilden entweder auszubauen und weiterzuführen
zu widerlegen und zu erſetzen der überhaupt dazu in Be
ziehung Stehendes darzubieten

Nach einem Rückblick auf die Ergebniſſe der bisherigen Zu
ſammenkünfte in Schkeuditz Leipzig Weißenfels hob der Vor
ſitzende hervor daß gerade Altenburg in den letzten arm eine
wirkſame Pflegeſtätte Herbart ſcher Pädagogik geworden ſei deren
Entwicklung auch hier den alten Satz beſtätigt nach welchem
das Neue Widerſtand haben muß um ſeine Kraft zu bewähren
Ziel der heutigen Verhandlungen möchte ſein nicht nur halbe
reunde zu gewinnen ganze zu befeſtigen ſondern auch wenn

möglich Gegner zu verſöhnen und aus Widerſachern Freunde zu
machen

Es erbittet zuerſt das Wort Hr P Frick Direktor der
Francke ſchen Stiftungen zu Halle zu einer ärung mehr per
ſönlicher Natur

W der in Zilleſens erſt ſeit kurzem erſcheinenden Deutſchen
Lehrerzeitung ſind mehrere Sätze als Ergebniß der am 5 Okt
zu Stuttgart abgehaltenen Verſammlung evangeliſcher Schul
männer Würtembergs enthalten welche Herbart als Feind reli
giöſer Bildung als einen Pädagogen darſtellen welchen poſitive
Kreiſe vor allem zu meiden haben Nach der bedeutſamen Kund
gebung des Redners laſſen ſich dieſe Kreiſe aber ſchlecht ver
treten wenn dieſe von einem Geiſtlichen aufgeſtellten Sätze ohne
Prüfung angenommen werden Denn geſetzt dieſe Sätze beſtehen
ſt Recht Herbart lehrte alſo wirklich einen Abfall von der Kirche
o müßte Erklärender nach ſeiner perſönlichen Auffaſſung und

Lebensſlellung vor allem als der Hüter des Erbes Aug Herm
Fraucke s ſich von Herbart wenden Nun bekennt ſich Redner
aber trotzdem zu einem Anhänger des Pädagogen und zwar aus
folgenden Gründen Zuerſt iſt es gar nicht im Sinne Herbart s
auf Syſteme und ſomit auch nicht auf das ſeinige zu
ſchwören Zweitens ſind ſeine pädagogiſchen didaktiſchen Maß
nahmen nicht unbedingt aus ſeiner philoſophiſchen Auffaſſung
zu entwickeln Herbart iſt ja ſelbſt umgekehrt alfo von der
Pädagogik zur Philoſophie geſchritten Drittens kennt unſer
Philoſoph wohl ein Durchdringen des menſchlichen re vom
Glauben Durch Stellen aus ſeinen Werken dürften ſelbſt etwaige
Skeptiker in der Verſammlung zu der Ueberzeugung gelangt ſein
V z Jgrigion für Herbart als das größte Erforderniß aller

ulen gilt
Es entſprach der tiefgehenden Wirkung dieſer perſönlichen mit

Wärme gegebenen Erklärung wenn der Vorſitzende den Direktor
D Frick bat das Geſagte in derſelben Vehrerzeitung als treffliche
Entgegnung veröffentlichen und auf eine Beſprechung hier ver
zichten zu wollen

Danach folgt die Auseinanderſetzung über die gehörten Lehr
proben Auf Vorſchlag des Vorſitzenden wird den Herren welche
die Lektion dargeboten hatten Gelegenheit zu einer ſog Selbſt
kritik gegeben Direktor J begründet darin ſein Verfahren
und legt der Verſammlung folgende Fragen zur Beſprechung vor
Waren die aus der Behandlung der Bergpredigt ſich ergebenden
Gebote in richtige Reihenfolge geſtellt und ſomit Luther s Kate
chismus genügt worden Erläuterten die vielfach herangezogenen
Beiſpiele aus der bibliſchen Geſchichte in der rechten Weiſe die
Gebote War es ohne Schädigung der Würde wenn Beiſpiele
aus der Profan und Literaturgeſchichte im Religionsunterrichte
auftraten Auch die zweite Lehrprobe welche Lehrer Löwe
vorführte ergab Erörterungen aufgrund folgender Fragen Gieht
es genug Lieder welche die Gefühlsſtimmungen eines beſtimmten

rer einer Kullurepoche wiedergeben Entſprechen dieſe
eder immer dem äſthetiſchen Geſichtspunkte Verſtößt eine

ſolche Auswahl nach Zeitepochen nicht gegen den Stufengang des
Geſangunterrichts in Bezug auf den techniſchen Fortſchritt
Von einer Beſprechung der muſterhaften Leiſtung des Turnlehrers
genannter Schule wurde Abſtand genommen zumal noch auf
beſonderen Wunſch der Verſammlung Profeſſor D Rein Jena
ſeinen Vortrag über das weimariſche Seminarbuch darzubieten
hatte Wegen vorgerückter Zert berückſichtigte der Vortragende
nur die Einleitung des von den Seminarlehrern Weimars mit
großem Fleiß bearbeiteten Buches welches für ſämmtliche Unter
richtsfächer Lehrpläne Lehrverfahren und Lehrmittel angiebt
Bei aller Anerkennung der Vorzüge des Buches konnten dem
ſelben doch Mängel nicht abgeſprochen werden welche daraus
erklärlich werden daß die Verfaſſer ſich nicht haben entſchließen
können ihre Arbeiten auf der Grundlage eines einheitlichen ge
ſchloſſenen Prinzips der Padogogit gleichmäßig zu geſtalten

Der Geſammteindruck der Sitzung ließ das von dem Vor
ſitzenden eingangs betonte Ziel der immer größeren Annäherung
der Anſichten als in befriedigender Weiſe erreicht erkennen ſo bez
daß auch dieſe Zuſammenkunft als eine der Vereinsſache erſprieß
liche verzeichnet werden darf
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Waaren und Produkteuberichte
Getreide

Okt Amtl Wetzen per 1000 Kg t TerGekündigt t Loco174 200 M nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität 188 M per dieſen
Monat 189,5 190 bez per Okt Nov per Nov Dez 188,25 189,75
e e ine s Ausſchluß von Rauhweizen

Veizen nener Uſguce mit u n Rau 1000 kg LocoTermine Gekündigt t aeehhe Loco

Berlin 22
mine feſt und höher

Loco
Kündigungspreis

g 155,5 159,25 150 75
ber ort

Jetzt iſt die gute s
9 000 e Loco behanpiet Termine ſchließen mattz e ngedreis t Loco M nach

Lieferungsqual
Bahn bez
dieſen
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S feſt3 189,50 per April Mai 199,00

hege e 14,25
en loco ruhig holRoggen loco ruhig m h ääi eſee ſee Getſe et er

e
per

Gerſte 847 fremde 20726

tät 160 per dieſen Monat 160,75 per Okt ber
bez per Dez 160,75

i 165 165,,75 165,5 bezh Feſt CSrete ine kleine 132 200 M nach Qualität

t 145 pommerſcher We 149 1 ſeiner 156 160 ab
149 1 einer 156 160 abuter perSan per Nov Bä 77 Novh r bez per April Mat 1980 140 bez

e enigl e Landgerſie 150 165 dafer 142 182

Stettin 22 loco 180,00 188,00 per NovJ loco 188,00 156mmer er loco 136loco 21,00 neuer loco i
60 per 21,70 hfremder loco 17,90 per Nov 15,80 per 16,86 Hafer

ſtein loco 160 bis 175
ruſſiſcher loco feſt 109 bis

Breslau 22 Okte W So Wohn pr u 104 00 ar Nop Dez
Mannheim 22 Ott Weizen per Nov 20,90 März 21 Mat22,20 Roggen per Nov 16,20 ver März 16,95 per Mat 171 Safer per

Telegr Wegen per i Gd 8,48 Br ver
per Herbſt 6,15 Gd 6,25 Br7 Br ſer per Herbſt 5,53 Gd 5,78 Br

Dez 155,00 per April Mai 168,50
Köln 22 Olt legr We22,00 h 2060

4
Hamburg 22 Okt

Nov 13,45 per März 14,10 per Mai 14,35
Wien 22 Okt

e ne e zen oco per 17,83 Br ver Frühjahr s 8,64 Gd 8,66 Br Haſer o Gd5/05 Br per et 1889 5,67 Gd o Br ver Herbſt Gd
Okt nachm Telegr Schlußbericht Weizen tetper Nov 27,69 per Nov Febr 27,90 a
per Okt 16,00 c Jan April 16

2775 Sibv e Jan April 28 50
v Febr 28,00r Telegr Schlußder Weizen ſtill Roggen

Amſterdam 22 Okt Telegr We auf Termine hö perNov 3 März 240 Roggen loco fa auf Lunkre geſchäftsl u 131

London 22 Okt Anfangsbericht Weizen feſt Gerſte und Hafer

a dn don 22 Olt Schlußbericht Sämmtliche Gedreite T

t 27,40

Antwerpen 22 Ok
feſt Hafer feſt Gerſte behauptet

à 131 a 130 per März 139 3 140

Engl Weizen inapp w fremder 1 ſh rother ih Hafer
Die Getreidezufuhren beirugen in der
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Ha
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vorige Woche
London 22 Okt Telegr

Woche vom 13 Okt bis 19 Okt
engl Malzgerſte 12,747 fremde engliſ

1437 frenider 188,996 Gris Engl Mehl 18,451 fremdes 36
New York 22 Okt Telegr Anfangsnotirungen Weizen per
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Zucker

Magdeburger Börſe
1 Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer

20 Okt 22 OktBrodraffinade 29 00 M 29 00 m
Brodraffinade 77 7Gem r 28 00 28,50 28 00 28,60Gem Melis J 26,75 26,7 o
ndenz am 22 Okt Ruhig

B Ohne Verbrauchsſtener

20 Okt 22Grannulated 21,90 21,25 M MKornz Rend 920 17,26 17,40 17,00 17,25
Rendement 88 16,60 16,80 16,50 16,75
do Rend 759 15,90 14,00 13,25 14,25Tendenz am 22 Okt Ruhig

Terminpreiſe für Rohzucer I Produkt
abzüglich Steuervergütung

S frei anf Speicher Magdeburg
Okt 7477
Nov 12,85 Bre 12 95 Br

b frei an Bord Hamburg
Okt 13,25 bez 13,22 G 13,90 Br
Nov 13,02 bez G 13,05 Br
Nov Dez 13 00 bez 13,02 G 18,07 Br

n 1663 r bez S 18 20 Vr
rz 9 8Ja a 1889 13,40 Br 13,30 G

Tendenz Feſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 22 Okt Rübenrohzucker I Produkt Baſis 882 Rendement
frei an Bord burg per Okt 13,20 per Dez 12,92 per März 13,07

per 13,27 RuhigHamburg 22 Okt Na r Rübenrohzucker J ProduktBaſis 889 Rendement frei an Bord Hamburg ver Oft 13,27 ver Dez 13,07
per März 13,17 Juni 13,32 Stetig
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Dez 33 00 Fres Jan März 34,00 Francs
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Petroleum
Berlin 22 Olt Amtl Petrolenm Raffinirtes Standard100 kg mit Faß in woſten 100 Ttr Termine

Ksg 7digung per M ſchnittspreis M Locha dieſen Monat per Sept Okt u ma DezStetiin 22 Ott Loco verzollt 18,75
Hambdurg 22 Okt Petroleum ſlau Standard white loco 8,05

dw c Se e Standard v e loco 7,W BrBremen 22Antw n 22 Okt elegr ßderi Typeweiß loco ve und Br re Okt
197 de

e XPipe line certifikates 95 eigr um rn
Epiritue

Berlin 22 Ott Amtlich Spiritus per 100 1 d 1 10,000 r
nach Tralles loco mit verſteuerter ine ndigtS M Durchſchnittspreis ver dieſen Monat

Spiritus per 100 1 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne 1Ka Mark Loco 6280 Marka h be de i 1866 5 eT r ri aSbpiritus mit 70 R Verbraugsabgede 20,000 2

Kündigunspreis 33 50 M Loco ohne Faß 38,50 t mit Seſen per Oft Nov Ja Nov De
April Mai 1889 35 835 9 lt

Magdeburg 22 Okt
Loco ohne Faß unverſteuert bei

d e ne el a b e v Sn in be T be W r 00 à a igg e r mcheabgabe M dz
176 200 M nach Qualität Lieſerungsqualität 194 guter weißbunter und

e
2 rmine indigt t digungspreis 1609,5 Loco 154 166 M nach Cuaiat Liefernnge e ePoſen 22 Ott Spiritus loco ohne Faß 80er 03,00 do do 70er

t60 bez

Wegen behengiet et O

7 n Walther h
S
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Schiffahrt WeainBeringe Norddentſcher Lloyd in e gGek 1 die der Dampfere S h e enloco ohne m er et i n e zu z rn Tun t vorm ten et e et n e n e mEider Oit m von Newſtill n h e TotalAnfuhr beträgt jetzt 225,000 t Ems S von Newver gegen 59000 e in 188 Saete t n n Newe arnrrmunugalt etimmu die an S r 14 Okt 8 Uhr nachm
er ver Olt Wer dem Mangel an Vorrath war die en er mit S Elbe 18 Hit s Ut von

Bei leicht erklärli von Lahn 7 Ottper Nov 41,25 Nov Dez 41 re per Okt 41 75 e h wärtige Notirung für Groſſiſten Amerita Bremen di c von Baltimoren Se a den Markprein n e e r hen Matn San n Ballete e h re un e e4 100 mit t und und gar in Baltimore J3 Berli t r mit Faß erhöhten Preiſen iſt die Nach Le ferner Rbe afil und La Plata Linien
dieſen 56,9 be C ſt die Froge ts der Braftle un 18 Ott inder u W n 500 e den Rhnt der en ſolgenben ſechs Renate denlgenen tantſuri Aſabon Vigg Kniderpen Bremen 19 n Nehſehideo

ar 22 Nov 57,00 abzuwi tönnen 15 H e Montevideoan per per aufnehmen zu La Plata
4 e Ott Rüböl unveründert der Oit 56,50 bez per April Vorrath Saumwon S nene Vige da Wiata t h ren vaß

4 Wogenberigt on O Telegr Rüvo n e S J mee u u Oſt Afien und J ghatz arts e ha Rod e n 71 m ver Weg r gingriteniſchen 2 Sefen z t S v c
n S ü desgl 3000 ollern Bremen von Adelaider r ür Erport 000 oben Bremen 18 Ottex Rov a e n r n 1889 per ded n u 3 Tee enſtaufen F rehe e e lttelbar er Sinn 85600 Nachrichten des Standesams Halle ſug und

ſenfrüchte 20 86 Import Wege imermannn t h et le t davon aneratiſhe o 000 Emin Welt her ca ger nd inSpelſebohnen weiße 21 40 M n r e Weg Termine h 150000 178 weg Der Bautechniker a u HandelsmannBerlin 22 n ger M Durchſchnittspreis a Seidrininien 152,000 ätich Liebenauerſtr 2 und Bo uſte Gorges
Gekündigt Da ianngepr t Sept Okt Schwimmend nach 000 105,000 d Emma Karoline AugLoco i ba M n Qual dieſen Monat per davon amerikaniſche 114l Ernſt e dnb der Demer ermann Walther und

uedlin

i M tterwaare 156 166 M nach emiſche Produkte Galle un lle und Giebichenſteinwaare 172 195 M Fu Eb liemann ne Friederike Knaut Halle vW ſen per n n Mats per Sept Okt 6,12 Gd 6,17 Br Hamburg o r i See e e ginn S t n e Pierre aWeen Deckungs u Locowaare zur Karl onra lbgießerBr Größere weſentliche Steigerung von hannes denſtr 1e Dem Gelbgd ver MatJünt De e WMis er e Funi 1888 5,86 Gd 5,88 Br Derichtswoche eine nicht un ils proſitirten arth ein Paul Otto Linde em GelbLehhon W a Wege e williger von welcher r x S re 33 t ſern n r geed Dnna ten Vudtee Vſe
4 Butter Eier Fleiſch per Okt Nov Seſerun 1020 M gießer Oskar Karl Berger eine T Luiſet u Gol Preſ Aindſeſc von der gute e der Bebr e h erhe Koſen ab hut ſtraße ſ en Name eng Dobel einars Schweinefleiſch o re h per 50 kg Marie Arie Aer chüperaſſe 20 Dem w2,80 M per i kg 40 Georg Kar Demiſch 9,80 1,40 Butter 1,80 der Saale Marie h Schützengan o e tüc digen Deputatton fur den Fahrwaffſertiefen Karl Wiemer eine M dt eine T Emma Klara Saal

Berlin 22 Okt Amtl Bericht der ſtän tät von 2,90 8 10 9 Okt g teinhauer Hermann Meinhar les Linae c g4 m v Seriute h ne u von 220 225 um vo gen Naſen r bet der Eiſenbahnbrücke eng 14b a e r Fiaſa t s Tr

pro S ualtat kis M S Nixſtein Klara Goſpitalpla Dem Bahnarbeitert M pro Schock Kalkeier je nach 188 m in r e bis Kalbe En Johannes Kl Ulrichſtr 16 DemKartoffeln Von der Anhaltiſchen Grenz Karl eine Anna Margarelb n e HBerlin 20 Okt Pol Praſ Kartoffeln 4,00 6,25 M per 100 kg 78 m bei Wispitz km 4 udung in die Elbe Se Hennn Swbluer re in un de S en Drop So M en Von Kalbe bis zur Arandung Guſtav Adolf Zapfenſtr Ein h en todtgebn Berlin 20 Okt Pol Präſ Richtſtroh M 33 m in der Steinflügge Im Weſen S Eiſenhobler Max ens inn ey

Stärke Kartoffelmehl 45 5 M 6 T eir Unſtrut rau T Domt a Zgelin 22 t Emt e u dirhulne armer er Wilhelm e Du Meſſe Boe De4 e Prima t e den e per ne 20 m wiſchen Sönewerda und Roßleben bei der Bottendorfer Brüde St re ne gang i
ber Kug Sept per S F7 c b 62 J 18 Moritzz Kogge 30 J 9Dez Sack Termine Gek ahrwaſſertiefen in der E e efrau Karoline Friederike geb KoggeAe n 100 re e er R Lring Geringſte J r 19 Ott e re chſtr 25 Der beim geart Heinrich Frenkelh e u per otke eer per He n Jhlekanal bis r r 1 M 26 T Ein e odtgber gert 00 mm überall und noch mehr 351 48 rern Oelkuchen Leinen 2 bis Wittenberge4 le u Gliemann Havelmündung20 Okt Oelkuchen Gericht von Cö g mehr v km 431 465Mit 8 W der kälteren Witterung hat ſich die gang 7 00 m er T Trrondund e Seid enſtoffe b Mk I 25
lande von allen Seiten vergrößert n P Bgle ſegne zu machen ſo wie 532,5 558 Schwarz 180 verſch Qualt gorderungen zum Theil noch ſchwer entſchließen des Konſums liegen da 2,00 m überall und noch mehr bis 18 65 p Met glatt u gemuſtert eca britP e c alnerehe a h e es gehe Stelgerung r verſendet roben und ſtückweiſe porto u e duſterp 7 i r eine weitere Erhöhung der Preiſe ſpre c chern 2,00 m überall und noch r s vor Dépöt G Henneberg u K Hoflief w

e in n Eiſen e 200 m Uteralt und noch meh umgehen Briefe toſten 25 Pfa Porto
reßt 145 154 Cocoskuchen M Agppluchen hieſige etk und Mehl 140 bis 148ehe Leinkuchen 142 ver 1000 Kilo m Magdeh x Halderſa de e z 38 ne e Wöns 8 1700 bz6

en4 e e ne TBerliner BVörfſe 22 Oktober 2 i See e 58 z e Ha deigeiſgan e b Main on g8 en d 4 e n S
Preuß u Deutſche Fonds Kbuſſche i Stadt dalethe 4 60 b do akler Verein 137,00 bzG r W a n 201

e el e e4 n etagts am 4 107 80 amort 565 Borre weiger Vant 4 105,50 bzs Oberſchleſ gar Lit E Zu Donau ch r 3925 bzGt e do 104/40 zu e ist 457 Man Kredit 4 110 G do Alf gar Lit I Bochumer Gußſtaht 4 u

do Se 99,00 bz Em p 73 o ei Idſcheine 3 101 60 l 5 W Bank do 1 10 B Kölner Bergwerkd S ge die 1855 Z 171,75 e z t a20 5 101,75 G Breslauer Diskonto Friedthl 110,75 b do do 79 z t t Donnersmarckhü e I
S Stadt Obligation 4 105,00 5 St à20 M 4 86,80 Chemnitzer BankVerein 110,00 8 do do 80 103,75 bzG6 Dortm Union St Pr Lit A 695,00 bz9 dal ſche Siadrrineite e Pfd St s 10000 Koburger Kredit 90,00 Rechte OderUfer i Dortm Bergbau Lit A 4 t 6van fandbriefe e Abnint 5 Danziger Privatbank einiſche III E a Gelſenkirchen Bergwert 4 e 6Provinzial Pfan al 4 103,006 o 5 62,00 Dariiſaädter Bank 162,90 ine VI Sei gen Bergwert 4 119,50 bLandſchaftlich t 10120 b e t L 1773 do ttelbank e 5 bernia u mee 37 aHaudſhajtl Cent Pidbrfe 3 b ren es 12250 r Deſauer La van G e rgwet ie 8t a neu a Ruſſ Gold Rente d ſchug 9325 b Deütſche Sewſenſchaſt d 9 t s 83,103 gen ind Seit h We e t43 S Pfandbriefe 101 99 G n ſchehen r do Hyp W 08 Se Rot Goid Luiſe Tiefbau 88,00 be 58 101 I b taats Anleihe 1875 101,50 do do Deelningen 40 h DuxBodenbach II 587 Magded äpeits eVeſpreuß do dbrlefe kontoKommandit 4 22925 b Dur i do PrRenteuBriefe S wwhölß v e Deereer Bant 140,86 b Dux r rag 85606 Cement r een t do e t 41 30 B I Phönix Ae merſche 10460 b Serviſche Rente e 7 85,80 er erbank 98,80 bz6 Galiz n Judwigsbahn 84,60 bzB e Wir Srauntohlen 4 150,00 bzG

e e un getr Srte n e wo n e e a ne reußiſche n Privat Bank 16 I Cementc e e e a Statt Hr tohorr r s 2 55d Zad Präm Anleihe isö7 T 90 z r Kold v lethe 5 Landwinthe chaftliche VBant 189 50 G Oeſterr Franz do 1874 3 Wu ſie Revier Atier 993 t
J S e Wo 102309 do Steht Anleihe 5 102 e 10,006 2 et neue z ne Ja grt GT raunſchw t iskor au ta e e A e h n ausl Eiſenbahn gübeder San en Verein 13808 Oeſter Statt v 1886 de em Gas J t

u in a 2 nun e4 nburger eernte V u St Prior Alktien Wage eönrger Privatbank 18,756 e n i pr 5 1108,20 G Crölwiher apier Fabrik 4 1173,50 bz
h ininger Looſe Maſtricht 57,50 bzG Maklerbank e s ilſenPrieſen 4 106 Eilenburger Kattun 4 9000 bz6e e J t Auf S Teinger n dein 4 12980 üdöſt Bahn ans 3 Le ehaler Verein totn ijche S Nationalban lig eopo c tv do R Böhmiſche Weſtbahn W Norddtſch Gr dit Anſtalt 4 165,00 Ungar Rootahn d 102,60 v Schlüter Gummi 4 102,00

e e e e e e ten h ne dbriefe m 2 ev HuypothekenPfan Dux er rin b S dtenten 4 1112,50 bzG Wie d II 86,50 bzGAue ne in i e ehe v e Anob lenbant S J o el 2 Wechſelkursn tſche Grundſchu i bankAntheile auj dlieniſche Mittelmeer B gehe 55,10 88,40 bi An es e e e a Wn Meiningen 4 1 LudwigshafenBex 10860 bz k Verein 4 44 Sie u Ant Scha der Se 123,70 MoscoRjäſan 96,60 B i 8 T 20,41d ln föbr u /2107,00 bz Mainz Ludwigshafen 92,25 bz b cher BankVerein 4 8 Smolenst London 8050
KDariendurg Mlawta e tſcher Bobenkredit 4 146,60 e eeeulteeteee geſ 82

,00 bn ne e e hl erd r e erf en 10 de de z wo S e Pbligation sHyp Ban rfe Oeſterreichiſche Nor b105,20 32 hnPrior Aktien e gie mr 83 50S unkdb c r n 126,25 bzG 7 ine BankDiskontoS tr ag V ran kauka edir 5 I1575 ine t u e nete r Wien V 00 Amſterdam 2 vri el 2 London 5ca d r ö rc 111/7ö b Saalban 2738 en a a W veils 42 Petersburg 6 Wien
G c unionbahn skoeSelob b 100,00 10400 Zar110,40 G ardPoſen Jdo v r e 108,80 b 58 e e Woms 2200 3 104 25 tn rö 9950 S Ga a z Rordvahn e JnduſtriePapiere Gold Silber u Banknoten48 h J 102,00 B Berlin Anhalt La C 1 20i S Zweutredit Z23 Sir Senahen n Derlin Dresden gar 4 08,70 Zranerei gemiandt 4 1156,50 e Saiten 3

Eentralbrodentr Pftb 5 Stamm PrioritätsAttien Derlin 107 o z e G Tr wor a d
in Dres BerlinStettin 27 do ck BrauereiAusl e Komm r 11325 6 r w Frloi 4 108,75 g den a 8 c Banknoten bz

e e e Köln Minden i et e nete ue len F J JSe e r südbahn e e h r i 4See rier nene n 5 Se en Magdeb Halbeſ v 1865 4 108,75 6 ca m chinenſabrit
n e 69,10 b mor erai e Halle Druck und Verlag von Otto Hendel4
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